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Ü2 Flächen- und Rauminhalte nach DIN 277 (6/87)

Diese Norm gilt für die Berechnung der Grundflächen und Rauminhalte von Bauwer­
ken oder Bauwerksteilen. Diese sind u.a. maßgebend für die Ermittlung der Kosten 
von Hochbauten und für den Vergleich von Bauwerken.

Grundsätzlich sind alle Grundflächen und Rauminhalte getrennt nach Grundrißebenen 
(Geschossen) und nach unterschiedlichen Höhen zu berechnen. Des weiteren muß in 
die drei Bereiche unterschieden werden (vg. Bild [9]):

• Bereich [a]: überdeckt und allseitig umschlossen
• Bereich [bj: überdeckt, nicht allseitig Umschlossen
• Bereich [c]: allseitig umschlossen, nicht überdeckt

a) Grundflächen

Die Grundflächen werden nach DIN 277 Grundflächen und Rauminhalte von Bauwer­
ken im Hochbau - (6/87) Teil 1 folgendermaßen gegliedert:
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Netto-Grundfiäche (NGF)
Die NGF ist die Summe der nutzbaren, zwischen den aufgehenden Bauteilen befindli­
chen Grundflächen aller Grundrißebenen eines Bauwerks. Dazu gehören auch die 
Grundflächen von freiliegenden Installationen und von fest eingebauten Gegenstän­
den (Öfen, Heizkörper, Tischplatten, etc.)

Die Netto-Grundfiäche gliedert sich in Nutzfläche, Funktionsfläche und Verkehrsflä­
che. Der Teil 2 der DIN 277 (6/87) ordnet den Teilflächen der NGF folgende Nut­
zungsarten zu:

Netto-Grundfiäche von Hochbauten
Nutzfläche: NF

Hauptnutzfläche: HNF 1-6
Neben­

nutz­
fläche

Funk­
tions­
fläche

Ver-
kehrsflä^

che
HNF 1 HNF 2 HNF 3 HNF 4 HNF 5 HNF 6 NNF FF VF

Wohnen
und
Aufent­
halt

Büroarbeit Produk­
tion,
Hand- und 
Maschinen­
arbeit, 
Experimen­
te

Lagern.
Verteilen
Verkaufen

Bildung,
Unterricht,
Kultur

Heilen,
Pflegen

Sonstige
Nutzung

Betriebs­
technische
Anlagen

Verkehser-
schliessung
und
-Sicherung

Berechnung;

• getrennte Ermittlung der Grundflächen von Räumen oder Raumteilen unter Schrä­
gen mit lichten Höhen von:

- hn>1,5m
. hii<1,5m

• maßgebend sind lichte Raummaße in Fußbodenhöhe ohne Berücksichtigung von 
Fuß- und Sockelleisten oder Schrammborden,

• Treppenräume und Rampen sind als Projektion auf die darüber liegende Grundriß­
ebene zu berechnen, soweit sie sich nicht mit anderen Grundflächen überschnei­
den,

• Grundflächen unter der jeweils ersten Treppe (oder Rampe) werden der Ebene 
zugerechnet, auf der sie beginnen,

• Aufzugsschächte und begehbare Installationsschächte werden zu der Grundriß­
ebene addiert, durch die sie führen.
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